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A 8 1 es * ER 1 2 fortbauernder Tafelmuſik des ger 

> “ löôbzichen Regimeats ein 
m bie aten Freude uber a den Sten Früh dem Mondver 
das Daſeyn Sr. Exzellenz des Landes» | des wiederholt loͤblichen Regiments mit 
Gouverneurs von Ürmeny zu Siedlee großer Suite zu Pferde bei — wur 


mit boller Verehrung aus zůdrůͤck en, und den ſodann von Sr. Durchlaucht dem 
den Aufenthalt dem hohen Gaſt, fo Füͤrſten Conſtantin von Gzartorisfy 


f 55 Exzellenz emp fingen den Aten Abends 


viel moͤglich „ angenehm zu machen, 7 mit einem prächtigen Mittagsmahl be⸗ 

wetteiferte das daſige loͤbliche 2 wirthet, und Nachmittogs mit einem 
amt und der hohe Adel mit dem allda Carouſſel vom nemlichen Regimenk, 
ſlationirenden loblichen Graf O'Reilly, 3 Abends aber mit einen zahlreſchen Ca⸗ 
ſchen Chevauxlegets Regiment. St. ſino unterhalten. Den 7ten Fruͤh fuh⸗ 
ten Se. Exzellenz nach empfangener 
els dem Tage der Ankunft von allen allgemeinen Beurlaubung weiters nach 
die beſondere Aufivartang — nahmen Stanislaw ab, und ließen in aller 
vos Soupce und den sten das zahls Herzen das füße Andenken eines edlen 
reiche Diner beim Herrn Gubernial⸗ 1 herablaſſenden — gerechten — und 


a und Kriishauptmann von Hehnz, gefuͤhlvollen kandes⸗ Chefs zuruck. 


, ws 


„Hehe LIES A Regimene 
N Jauch liebſt. dem loͤblichen 


ie: dem hohen Adel bereit, 85 


die Ankunft und den Aufenthalt Sr, 
Exzellenz des Commandirenden F. 3. 
M. Grafen von Kaunitz mit ahnlichen 
Gefuͤhlen der Freude und Verehrung, 


wozu ein — vom gedachten loͤblichen 


Regiment in der mit 100 Fackeln und 


mehreren Pechfeuer beleuchteten Reit⸗ 
ſchule beſtimmten Tanz und Carouſſel 


von 20 Hrn. Dfficiers, die alle in ge: 
ſchmackvoller altdeutſchen Rittertracht 
gekleidet waren, ein ſeltenes und herr⸗ 
liches Schauſpiel gegeben haben wurde, 


Weil aber Se. Exzellenz hoͤchſt er⸗ 
wuͤnſchte Ankunft unterbliebe, ſo wurde 
gedachter Rittertanz und Carouſſel zu 
Ehren des Brigadiers Herrn General 
Major von Mondet den rain Nach⸗ 
mittags als dem Tag der Muſterung, 
jedoch nur beim Tag in der hiezu ge⸗ 
ſchmackvollen ausgezierten Reitſchule, 
bei einer rauſchenden vollen Muſik und 
bei Anweſenheit zahlreicher Zuſchauer 
mit allgemeinen herrlichen Beifall ge⸗ 
geben, ſodann aber dieſer Tag mit 
einen brillanten Caſino, „wo die Nik 
ter in ihren Coſtum einjogen be: 
ſchloſſen, 


Gemaͤß hier laͤndiger hoher Generals 
Commando⸗ Verordnung vom g ten 
September wurde am 20ten des nem⸗ 
lichen Monaths bei obengedachten Graf 


O' Reilliſchen Chevauxlegers Regiments 


in der Kreisſtadt Siedlee in Weſtga⸗ 
lizien wegen allerhoͤchſt Ihro Majerär 
Annahme, nebſt des koͤmiſchen, auch 


ERS 
STE 


jener eines erblichen alſerkittels bon 
Oeſterreich das Te Deum gehalten. 
Von dem Herrn Regiments ⸗ „Kaplan 
wurde ein geſungenes Hochamt mit 
gut beſetzter Muſik, zuvor aber von 
ihm eine kurze aber ur dieſe Feyerlich⸗ 
keit paſſende Rede auf der Kanzel ger 
halten. Zu dieſer Feyerlichkeit waren 


zwei Diviſion zu Fuß en Parade aus⸗ 5 
gerückt, welche die vorgeſchriebenen 


Salven während dem Hochämt und 
beim Te Deum gaben. Das übrige 
Corps, Partheyen, und Mannſchaft 
wohnten dem Gottes dienſt bei. Vor 
dem Gottesdienſt wurde das allerhoͤchſte 
Patent vom ırten Auguſt d. J. auf 
dem Platz vor der Parade durch den 


Regiments Auditor öffentlich vorgele⸗ . 


fen, und kund gemacht. 
Dieler feyerliche Tag wurde Abends 


mit einer muſtkaliſchen Akademie, wos Br 
bei ſich der dieſſeitige Regiments⸗Unter⸗ 
lieutenant Herr von Suchodolsky mit 


einem Coneert auf der Violin produ⸗ 
eirte, mit allgemeinen Beifall zahlrei⸗ 
cher Zuhoͤrer vom Militair und Adel, 


dann nach geendigtem Concert mit ei⸗ 


nem brillanten Ball beſchloſſen. 
Mallaga vom 25. Auguſt. 


Die Krankheit hat bier jetzt lebe 


fo ſchrecklich zugenommen, daß geſtern 


211, nach andern 276 Perfonen ges 


ſtorben ſind. Die Anzahl der Kran⸗ 
ken belaͤuft ſich uͤber 3000. 
ge ſind noch immer mit Fluͤchtlingen 
aus Mallaga bedeckt, und in unfrer 
ungluͤcklichen Stadt alle Scenen des 
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Jammers und der Noth aufs fand 725 
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Avertiſſemente. 


Ankuͤndigung. 


Am Iten Oktober l. J. um 10 
uhr Vormittag wird in Folge hoher 
Gubernial⸗Enlſchließung vom zten Au⸗ 


guſt d. J. Zahl 224. bei der te 


galiziſchen Gubernial⸗ Expedits⸗Direc⸗ 
tion hier in Lemberg mittels einer Sf 
fentlichen Lizitazien die Lieferung des 
ganzen Wachskerzen⸗ Bedarfs für die 
geſammte in Krakau befindlichen k. k. 
Stellen und Aemter auf 3 nacheinan⸗ 
der folgende Jahre kontraktmaͤßig aus⸗ 
ſchließend an demjenigen uͤberlaſſen 
werden, welcher ſich zu den vortbeil⸗ 
bafteften Bedingniſſen herbeilaſſen wird. 

Jeder Pachtluſtige hat ſich mit eis 
nem Reugeld (Vadium) von 250 


fl. rhn. zu verfehen, ohne, welches 


Niemand zur Mitſteigerung zugclaſſen 
werden wird. En 


Die Bedingniſſe und das beildufige 
zjaͤhrliche Quantum von Wachskerzen 
werden zwar bei der Lizitazions ver⸗ 
handlung bekannt gemacht, koͤnnen 

aber auch vorhero bei dem krakauer 


b. Kreisamt und bel der hieſigen Gu“ 
bernial⸗Expedits ⸗Oirection in Erfaßh⸗ 
rung gebracht werben, 


5 Lemberg den 25. September 1804, 


re — 0 


Kund machung. N 

Da bei dem drohobiger Stadtratßh 
die zweite Beiſitzersſtelle mit einem 
jahrlichen Gehalte von Zweihun⸗ 


man zur Beſetzung dleſer Stelle den 
Konkurs auf den letzten Oktober d. J. 


ausſchreibt: ſo wird dieſe Erledigung 
mit dem Beiſatze kund gemacht, daß 


diejenigen, die dieſe Stelle zu erlan⸗ 
gen wüͤnſchen, ihre mit ven nöthigen 


Behelfen und vorgeſchriebenen Eligi⸗ 
bilitäts⸗Dekreten ſowohl ex linen po⸗ 


litica als judiciali verſehenen Se⸗ 
ſuche laͤngſtens bis zum gedachten Ok⸗ 


tober bei dem k. famborer Kreisamte 


einzubringen haben. ; 2 
Lemberg den 31. Auguſt 1804. 


re 
Kundmachung 

fladt Krakau wird hiemit kund ges 

auf den kten Oktober l. J. wegen 


mauthgefaͤlls ausgeſchriebene Termin 
fruchtlos verſtrich, zu dieſem nemlichen 
Ende eine zweite Togfagung auf den 


> 15108 


dert Gulden rhn. erledigt iſt, und 


Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
macht: daß, nachdem auch der zweite 


Verpachtung des Mödtifchen Linien⸗ 


2 — 668 — ® 


P a eh 


Iten Oktober l. J. um 9 Uhr Fruͤh 
hiemit beſtimmt werde. 
luſtigen haben alſo, die dieſes Gefaͤll 
auf 1 Jahr, nemlich vom ten No⸗ 
vember 1804 bis dahin 1808 erſte⸗ 
hen vollen, au jenem Tage in der 
neuen Magiſtratual Übikazion in der 
Bruͤdergaſſe zu erſcheinen. Der Fis⸗ 
kalpreis iſt 2200 fl., wovon der 


rote Theil mit 2250 fl. als Vadium 


vor der Verſteigerung zu erlegen iſt. 


Die übrigen Pachtbeding niſſe koͤnnen 


taͤglich in dem hieraͤmtlichen Expedite 
eingefehen werden. 
Sollmaper. 
Fiala. 
Rongftein. 
Vom Magiſtrate der Fönigl, Haupt: 
ſtadt Krakau den 2. Oktober 1804, 


Von Seiten der k. k. krak. Landrechte 
in Weſtgalizien, wird dem Herrn Paul 
Paprocki mittels gegenwärtigen Edikts 


bekannt gemacht: daß der Adalbert 
Codwigowski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe pr. 1200 fl. pol. — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit er die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


er wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der bieſige Rechtsfreund Doktor 
beider Rechte Liebich auf ſeine Gefahr 
und N zum. Vertreter inan, 


Alle Pacht⸗ 


mit welchen, auch der Prozeß, laut 
der für die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, nemlich vorm Izten November 
1804 ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmäßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; wi⸗ 
drigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 385 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
3: Seſeze ſch — Waben miöfe 
Krakau ER re Emm 150% 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Valentin Lichocki. St: 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
Kauer er in Weſtgalizien. 
a Slaupenskt. 2 
Bon Sana der Notare Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, des 
nen daran gelegen, hiermit bekannt 
gemacht: daß die auf 16442 fl. pol. 
27 1½3 gr. abgeſchuͤtzten, zur Joſeph 
Wyſockiſchen Konkursmaſſe gehoͤrig en, 
im kielzer Kreiſe gelegenen Güter Wp⸗ 
ſoczyzna und Truchoezy ing am 27ten 
November l. J. an den Meiſtbiethen⸗ 


den werden verkauft werden, unter 


Nach ſtehenden Bedingungen: f 
. Ttens 


—rð7ñů — IN” 
ktens. Jeder Kaufluſtige hat den 


10ten Theil des Schaͤtzungswerthes bei 
der Lizitaztonsakte als Reugeld zu er⸗ 
legen. e 
otend, Der Meiſtbiethende wird den 
angebotenen Kaufſchillig in einer Zeitz 
friſt von 14 Tagen mit Jubegriff des 
Reugeldes aus Gerichts depoſſtum ab⸗ 
fuͤhren. 


Tage der dem Meiſtbiethenden zuge⸗ 
Kelten Gerichtsgenehmigung der Lizi⸗ 
tationsakte as. 


Atens. Der in der Abfuͤhrung des 


Kaufſchillings ſaumſelige Meiſtbiethen⸗ 


de, wird gehalten ſeyn, jeden aus 


der abermaligen auf ſeine Koſten vor⸗ 
zunehmenden Lizitazion entſtehenden 


Schaden der Konkutsmaſſe zu verguͤn 


ten. i 
Es wird daher jeder Kaufluſtige an⸗ 
gewieſen, am arten November 1. J. 


um ro Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 


Landrechten zu erſcheinen; es werden 


"zugleich alle ſſchergeſtellten Gläubiger | 


erm ahnt: daß fie, obne eine beſon⸗ 


dere Vorladung zu gewärtigen, über 9 


ihre Gerechtſamen wachen, und jene, 
Rechtsmittel ergreifen, die ſie nach 
Vorſchrift der Geſetze die dienlichſten 
finden. EN 
Krakau den 29. Auguſt 1804. 


Joſeph von Nikorowiez. 
SE en 
Lichocki. 


5 Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fras 


kauer Landrechte. 


1 


DREI Re Sa 


Beck. 2 


85 Kundmachung. 


Vom Magistrate der k. k. Hanpt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die neue nach Art der 
Wienerbeleuchtung der Stadt Krakau, 
wozu die Laternen ſammt ihrem Zu⸗ 
gehoͤr von der Stadt werden auf 
10 Jahre hergegeben werden, das 


Ztens. Dleſe Beitfeift köugt vom em ee Nene e 


bis letzten Oktober 1814, mittelſt 
oͤffentlicher am 22ten Oktober l. J. 


um 9 Uhr Fruͤß in der neuen Mas 
I giſtratual = Behaufung in der Bruͤ⸗ 
dergaſſe abzuhaltender Lizitaßion jenem 
in Pachtung werde uͤberlaſſen werden, 
der den mindeſten Pachtſchilling von 
der Stadt dafuͤr verlangen wird. Oer 
Fiskalpreis einer jährlichen Bele uch⸗ 


tung beſteht ju 6190 fl. rh., als 
Rengeld haben die Pachtluſtigen 619 
fl. th. vor der Lizitazion zu erlegen, 
und die Übrigen Be dingniſſe koͤnnen 


bieſelben täglich im hieraͤmtlichen Ex⸗ 


pedite einſehen. 2 
2 Gollmaper. i 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 21. September 1804. 


N 


* 33 


Ankündigung. 
Nachdem bei dem Halaſer Magi⸗ 
ſtrate die zweite Beſſitersſtelle, mit 
weicher zugleich die Kontrolle über 
die ſtaͤdtiſche Kaffe vekknuͤpft iſt, und 
dle einen Geholt jöhrlicher 100 florh. 


möge, in Eiſeddgung kam,, fo bar 


beg 


Hohn. 2: 


— 7 — 25 
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ben jene, die dieſen Dienſtpoſten zu 
erhalten wuͤnſchen, der pohlniſchen, 
deutſchen und Tateinifhen Sprache 
kuͤndig, dann im Rechnungsfache gut 
gewandert ſind, 
juſſoriſche Caution pr. 300 fl. rh. 
leiſtend, und fi auch ſonſt über 
ihre aͤchte Moralitüt auswelſen koͤn⸗ 
nen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 
verſehenen Geſuche laͤngſtens bis Ende 
Oktobris d. J. 
amte in Stryi anzubringen. 
Krakau den 26. September 1804 
a 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes⸗Gubernis 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome; 


Nachdem der in dem Bukowinaer Kreife 
zu Suezawa anfäßig geweſene Con⸗ 
ſtantin Ollar fammt feinen zween 
Söhnen Juon und Gawril in die 
Moldau ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 


ſchreibens vom 1ßten Juni 1798. 


H. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 

iederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
den nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wirde, 

Gegeben bemberg den vier und zwan⸗ 
digſten des Monats August des ein 


eine baare oder fiber 


bei dem k. Kreis⸗ 


Tauſend acht Hundert und Hier l 
Jahrs. 

Ex Conſilio; Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii W Galiciae et Lo- 
domeriae. — 


er. = = 7 9 


l 


Von der k. k. promniker mefigalie 
ziſchen Kammeralverwaltung wird an⸗ 
mit zu jedermanns Wiſſenſchaft bes 
kannt gemacht, daß am 23ten Okto⸗ 


I ber l. J. in der k. k. krakauer Kreis⸗ 


amtskanzley in den gewoͤhnlichen Vor⸗ 
mittagsſtunden, und wenn dieſe nicht 
hinreichen ſollten, auch Nachmittag. 


eine Quantität von 216 Cent. 77 Pfd. 


verſchiedener Gattung und 


lemberger Gewichts, nämlich: 


ganz veredelte Wolle 39 Cent. 8 b. 
halb veredelte detto 14 — 47 — 
ordinaͤre detto 113 — 21— 
Laͤmmerwolle 10 — 1 — 
entweder im Ganzen oder parthie⸗ 
weiſe, je nachdem die mehr oder andere 
Methode mehr Anwerth finden wird. 
verſteigerungsweiſe an den Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden wird. 

Der Fiskalpreis von einem Stein, 
welcher 32 Pfd. lemberger Gewichts 
enthaͤlt, ganz veredelter Wolle, be⸗ 
traͤgt — 35 fl. 15 kr. 
von einem Stein halb perebeiter Ale 

23 fl. — 
ordinaͤre 17 fl. Fakt. 
— L kaͤmmerwolle 23 fl. — 

Mie 


— — — * = 
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Mithin Beträge der ganze Werth 
ber zu veraͤußernden Wolle? 5 


den 39 Cent. 8 Pfd. ganz verebel 


ter Wolle 4304 fl. 54 12/32 kr. 
von 34 Cent. 47 Pfd. halb veredelte 
Wolle 3915 fl. 121/32 kr. 
pon 113 Cent. 21 Pfd. ordinaͤre 
Wolle 6320 fl. 53 16/32 kr. 
son 10 Cent. 1 Pfd. Lämmerwolle 
719 fl. 28 4/32 kr. 


zusammen 15260 fl. 17 7/8 fr. 


Weswegen Kaufluſtige , welche 


den ganzen Wollen⸗ Vorrath an ſich 


zu bringen gedenken, ſich mit dem 


licher Coneurs auf den 2ten Oktober 
d. J. allgemein gusgeſchrieben. Die 
Kompetenten haben daber ihre mit 
den noͤthigen Behelfen verſehene Ger 
ſuche noch vor dieſem Tage an das 
k. k. przemysler Kreis amt einzusenden. 


Krakau den 15. September 1804. 

.. . — 
Kundmachung. 

Am 29ten September d. J. wird 


das in Weſſola befindliche zur Probſtei 
B. V. Mariae gehoͤrige Haus und 


— * x; — Au; in — rr wu 


ten Beiſitzersſtelle am 3 Iten Juli ab⸗ 


Kompetenten fruchtlos abgelaufen iſt, 


Gorten auf 1 Jahr, vom iten Dis 
tober d. J. auzufangen, mittels Lizi⸗ 
tazton in der hieſigen Kreiskanzlei ver⸗ 
miethet werden. er 


Der Fiskalpreis iſt 135 fl. hn er 
Krakau am 19, September 1804 
tar Friedenthal. 3 


1oprogehmtigen Reugelde pr. 1526 fl. 
ron. zu verſehen wiſſen werden. 


librigens Finnen Kaufluſtige die 
Wollproben noch vor der Lizitation in 
dem k. k. krakauer Holzdepot einſehen. 
5 Promnik den 18. September 1804. 
Johann Frünk, 
Amtsverweſer. 3 


5 . Sean er x f 


En Angekommene Fremde in Krakau. 


Am k. September. 


Der Herr Fuͤrſt Ludwig von Jablo⸗ 
nowski mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von Lem⸗ 


berg. 

Der Herr Baron Joſeph von Ders 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Sand Nro. 88., koͤmmt von Teſchen. 


5 SFERER 7 Der Herr Baron Johann von Mat⸗ 
fo wird zu dieſer, mit einem Gehalte | tenklot mit 1 Bedienten, wohnt 


Ankündigung. 


Da die wegen Beſetzung der bei. 
dem przemysler Magiſtrat erledigten 


gehaltene Wahl wegen Mangel an 


don 200 fl. verbundenen przemysler ] auf dem Sand Nro. 38. koͤmmt 
aten Magiſtrats⸗Beiſitzersſtelle ein neuer⸗ ] von Teſchen. 8 


* 
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Der Herr Vinzens von Trembecki mit 


; Am 4. September 
Gemahlin und 1 Bedienten, wohnt 


: Kl ; Der Herr Thomas von Bierzinski mit 
in der en Nro. 125. , koͤmmt 2 Bedienten, wohnt a Br 
von Lande. parz Nro. 5., koͤmmt vom Lande. 

Am 2. September. Der Herr Joſeph von Dombski mit 
Der Herr Andreas von Nidecki, wohnt Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
in der Stadt Nro. gr, kommen vom ö der Stadt R. 474. koͤmmt vom Lande. 
Lande. 2 
Die Herren Stanislaus und Leo von 
Rojewski mit 1 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 95 koͤmmt von 
Wien. N 
Der rußiſche kaiſ, General Herr Graf 
von Zuccatto mit Gattin und 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
504,., koͤmmt von Wien. 
Am 3. September. 4 
Der Herr Stanislaus von Loncki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94., koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Rochus von Schaniawski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 457.) koͤmmt von San⸗ 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

N. 482. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Kaſſmir von Kreſimowsk 

mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 24., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Mathias von Pawloski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Oſtgalizien⸗ 8 
Am 5. September. 5 


domir. 2 2 
Oer Herr Michael Friedrich von Weit⸗ 
tenhiller, wohnt in der Stadt Rro, 
504., koͤmmt von Wien. 5 
Oer Herr Franz von Zaichoski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 91., koͤmmt von Leſchtzina aus 
Oſtgaltzien. a 


Am 6. September 


ski mit 1 Bedienten, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 282., koͤmmt von 
Bonkow aus Oſtgalizien. 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 1. Oktoberber 18 0 4. 


fl. kt. fe] kr. f t. kr. 
Her Korez Weitzen zu ' 85 730 An. ER 25 
— — Korn — 730 7 — 
— — Gerſten — 4145 4130 
— — Hirſe — 


Dee Herr Vinzeus von Waxmann mit 


Nro. 113., koͤmmt von Besbrud and | 


Der Herr Joſeph von Schembek mir a4 


Nro. 91, fömmt vom Lande 
Ürerafekrerät Herr Joseph 


Der Herr Kajetan von Bleſchiſchew⸗ 774 


Scheck und verlegt bei Joſeph Georg Traß ler, k. F. Guberniale Buchdruck = 8 


